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1647 August 1 . A
SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN[AN

DEN IN FLORENTINISCHEN DIENSTEN STEHENDEN OBERSTWACHT¬
MEISTER HPTM. BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Jn dis er stund Kombt myn Gfater Jogli Poshart [=B o s s a r d] , denn ich mit

mynen Pferdt hüt morgens umb 2 Uhren vor tag sambt den 20 düblen nacher-

gschickt , bringt disen bericht , das hüt umb 6 Uhren Mr . [=Büchsenmeister]

Christian Hermann  als die Soldaten [der Kompagnie Zurlauben im Regi¬

ment Busser in florentinisehen Diensten auf dem Vierwaldstättersee ?] Jnschif-

fen wellen entgägen kommen, sy heissen stillhalten , mit Vermelden der Pass

[über den Gotthard ] sye abgeschlagen von den H[ erren Landammann und Landrat]

von Ury , er aber strax nacher Schwytz zum H. Obersten Lütenambt [Johann Se¬

bastian A b y b e r g ] gritten und anzeigt habe , welle hinacht hie by mier

syn , wölte gern dass du morgens härkhomest.

Jch vermerkhe das Oberst [Sebastian Peregrin ] Z w y e r dis alles tribt.

Wäre der Oberster [Jakob Lusse r ?] Lenger hie Pliben hete ers nit dörf-

fen . [Sei ] Derne wye Jm welle , ist der Sachen woll zuo begägnen . Dis diene

dier nur zu einem vorbericht Jn geheim und das der R ä b m a n n Kein ge-

schrey darus mache . Hienacht Kanst bim Uli [Koch ?, Landläufer der Freien Aem-

ter ] geliebts Gott mehrers vemerrmen . Es würdt [ Zug ] , Schwytz , Underwalden

undt andere solchen affront empfinden . Erwarte des [Jakob Hermann,

gen . ] Gresslers , undt ist dises allein des Joglis [Bossard ] mundtlich bericht,

uff das wurd der Sohn [ Garde - ] Lütenambt [Heinrich  II . Zurlaüben ] hie

Pliben , undt woho vonnöthen selbs gen Brunnen fahren . . .

Uli Kombt Jezunder weyst nüt wytters . Dan das Ehrlos lekher S a m u e l mit

seinen brieffen an Gressler so ich Jme gestern umb 9 Uhren morgens geben hab

nacher Ury bis uff äbendt zetragen . Jme umb die ankhunfft zuo advisieren,

erst hüt morgens [auf dem Zugersee ] fortgeschiffet und den Gressler nit an¬

getroffen . Wurdt dich mundtlich berichten . Und so du nit glägenheit härze-

khommen magst dyn befelch dem Sohn [Heinrich II . ] zuoschikhen . Doch morgens

umb 7 Uhren lengest kanst hie syn , und wir uns underreden wye der Sachen zujO



begägnen . Du [ - Beat Jakob I . Zurlauben war zugleich Landschreiber der Freien

Aemter - ] soltest dyne Spächer zuo Sarmenstorff haben 3 wir gethruwend Es möch¬

te uff dich angesächen syn 3 und der Oberst vlllcht sich uff syn schryben des

6 . und 7. Augsten refferleren wellen : so Ist hlemlt Nothwendlg das selbs her-

rytest 3 damit wir der Sachen by tag und Nacht vorbuwen können.

Es khönte woll ein angelegte Practlq syn : Jch hab schon Jn 10 gl . usgeben

bringen oder schlken ein dublen 3 umb dergllchen usgeben. . . . et peutestre

les autres Cap . de Schwlz <§ underwalden & urj pourrolent Volontier consen¬

tir de faire demeurer vos soldats Jusque a leur départ : et cependant le grand

Politique [Zwyer gemeint ] scalt faire nalstre les occasions [ - Durchzug durch

das Gebiet von Mailand/Spanien ? - ] : si cela est : Il ne fault que luy envoyer
1

une lettre de compllmens que Je . . . tout Incontinent apres avoir ouy Gres-

ler . "

1 ) Text - vermutlich 1 Wort - unlesbar.
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